POLNISCHE GRAMMATIK
HAUPTWÖRTER
DIE PLURALBILDUNG VON HAUPTWÖRTERN 
Für die Pluralbildung von Hauptwörtern gibt es keine allgemeinen Regeln
	Einzahl
	Mehrzahl

	Hund (pies)
	Hunde (psy)

	Buch (książka) 
	Bücher (książki)

	Rose (róża)
	Rosen (róże)

	Schachtel (pudełko)
	Schachteln (pudełka)

	ein Schrei (łza)
	Schreie (łzy)

	eine Fliege (mucha)
	Fliegen  (mucha)

	eine Stadt (miasto) 
	Städte (miasta)

	eine Dame (kobieta)
	Damen (kobiety)

	ein Baby (dziecko)
	Babies (dzieci)


In der polnischen Sprache gibt es keine unregelmäßigen Hauptwörter. 
ZEITEN 
GEGENWART
Für die Bildung der Gegenwart gibt es keine allgemeinen Regeln. 
Ich trinke jeden Tag Milch.


Piję mleko codziennie

Du trinkst jeden Tag Milch.


Pijesz mleko codziennie

Er trinkt jeden Tag Milch.

Sie trinkt jeden Tag Milch.


On/Ona/Ono pije mleko codziennie

Es trinkt jeden Tag Milch.

Wir trinken jeden Tag Milch.


Pijemy mleko codziennie

Ihr trinkt jeden Tag Milch.


Pijecie mleko codziennie

Sie trinken jeden Tag Milch.


Piją mleko codziennie

Beispiele:

a. Er geht jeden Tag in die Schule.

On chodzi do szkoły każdego ranka
b. Sie versteht  Englisch.


Ona rozumie język angielski
c. Es vermischt Sand und Wasser.

To składa się z piachu i wody
d. Er versucht es sehr hart.

On bardzo się stara
e. Sie genießt es Klavier zu spielen.
Ona uwielbia grać na pianinie

Beipiele: denken, Gegenwart  (przykład: “myśleć” czas teraźniejszy)

	Positiver Satz
	FrageSatz 
	Negativer satz

	Ich denke. (Myślę)
	Denke ich? (Czy myślę)
	Ich denke nicht. (Nie myślę)

	Du denkst. (Myślisz)
	Denkst du? (Czy myślisz)
	Du denkst nicht. (Nie myślisz)

	Er, sie, es denkt. (on, ona, ono myśli)
	Denkt er, sie, es? (Czy on, ona, ono myśli?)
	Er, sie, es denkt nicht. (On, ona, ono nie myśli)

	Wir denken. (myślimy)
	Denken wir? (Czy myślimy?)
	Wir denken nicht. (Nie myślimy)

	Ihr denkt/Sie denken. (myślicie) 
	Denkt ihr? / Denken Sie? (Czy myślicie?)
	Ihr denkt nicht. / Sie denken nicht. (Nie myślicie)


Beachten Sie: Um einen negativen Satz in der Gegenwart zu bilden, wird ein nie vor dem Zeitwort eingefügt. Um einen Fragesatz zu bilden wird ein –mü nach dem Verb hinzugefügt. 
Beispiel: vom Zeitwort iść (gehen) ist die negative Form nie iść (nicht gehen). 

ZEITEN 

VERLAUFSFORM DER GEGENWART
1. VERLAUFSFORM DER GEGENWART, Bildung
Im Polnischen wird am Ende des Verbs, abhängend vom Subjekt, entweder ein –ja, oder ein -i angehängt, um die Verlaufsform der Gegenwart zu bilden. Hier ist aber anzumerken, dass im Deutschen die Verlaufsform der Gegenwart nicht existiert.
	Positiver Satz

	Subjekt
	Zeitwort + Endung (-ją, -i)

	Ona
	mówi.

	Sie                                    spricht.

	Negativer SATZ

	Subjekt
	Verneinung + Zeitwort + Endung (-ją, -i) + 

	Ona
	nie mówi.

	Sie spricht nicht.

	FRAGESATZ

	Fragwort
	Subjekt
	Zeitwort + Endung (-ją, -i)

	Czy
	ona
	mówi?

	Spricht sie?


Beispiel: gehen, Verlaufsform der Gegenwart
	Positiver Satz
	Negativer Satz 
	Fragesatz

	Ich  gehe. (Idę)
	Ich gehe nicht. (Nie idę)
	Gehe ich? (Czy idę?)

	Du gehst. (Idziesz)
	Du gehst nicht. (Nie idziesz)
	Gehst du? (Czy idziesz?)

	Er, sie, es geht. (On, ona, ono idzie)
	Er, sie, es geht nicht. (On, ona, ono nie idzie)
	Geht er, sie, es? (Czy on, ona, ono idzie?)

	Wir gehen. (Idziemy)
	Wir gehen nicht. (Nie idziemy)
	Gehen wir? (Czy idziemy?)

	Ihr geht. (Idziecie)
	Ihr geht nicht. (Nie idziecie)
	Geht ihr? (Czy idziecie?)

	Sie gehen. (Idą)
	Sie gehen nicht. (Nie idą)
	Gehen sie? (Czy idą?)


ZEITEN 

MITVERGANGENHEIT 
MITVERGANGENHEIT, BILDUNG
Um die Mitvergangenheit zu bilden, wird im Türkischen am Ende des Zeitwortes die Endung –ł oder -l angehängt. 

Beispiel: gehen, Mitvergangenheit.

	Positiver Satz 
	Negativer Satz 
	Fragesatz 

	Ich ging. (Poszedłem)
	Ich ging nicht. (Nie poszedłem)
	Ging ich? (Czy poszedłem?)

	Du gingst. (Poszedł)
	Du gingst nicht. (Nie poszedłeś)
	Gingst du? (Czy poszedłeś?)

	Er, sie, es ging. (On, ona, ono poszedł, poszła, poszło)
	Er ging nicht. (On nie poszedł)
	Ging er? (Czy poszedłeś?)

	Wir gingen. (Poszliśmy)
	Wir gingen nicht. (Nie poszliśmy)
	Gingen wir? (Czy poszliśmy?)

	Ihr gingt. (Poszliście)
	Ihr gingt nicht. (Nie poszliście)
	Gingt ihr? (Czy poszliście?)

	Sie gingen. (Poszli)
	Sie gingen nicht. (Nie poszli)
	Gingen sie? (Czy poszli?)


Beispiele: gehen
a. Er ging gestern Nacht in einen Club.

(On poszedł do klubu ostatniej nocy)
b. Ging er gestern Nacht ins Kino?


(Czy on poszedł do kina osttaniej nocy?)
c. Gestern Nacht ging er nicht früh ins Bett
.
(On nie poszedł spać wcześnie ostatniej nocy)
ZEITEN 

ZUKUNFT 
              Zukunft, Bildung
Für die Bildung der Zukunft wird vor dem Zeitwort będę, będziesz, będziemy, będą eingefügt. 
Beispiel:  sehen, Zukunft
	Positiver satz 
	Negativer Satz 
	Fragesatz

	Ich werde sehen. (Będę widział.)
	Ich werde nicht sehen. (Nie będę widział.)
	Werde ich sehen? (Czy będę widział?)

	Du wirst sehen. (Będziesz widział.)
	Du wirst nicht sehen. (Nie będziesz widział.)
	Wirst du sehen? (Czy będę widział?)

	Er, sie, es wird sehen. (On, ona, ono będzie widziało.)
	Er wird nicht sehen. (Nie będzie widział.)
	Wird sie sehen? (Czy ona będzie widziała?)

	Wir werden sehen. (Będziemy widzieli.)
	Wir werden nicht sehen. (Nie będziemy widzieli.)
	Werden wir sehen? (Czy będziemy widzieli?)

	Ihr werdet sehen. (Będziecie widzieli.)
	Ihr werdet nicht sehen. (Nie będziecie widzieli.)
	Werdet ihr sehen? (Czy będziecie widzieli?)

	Sie werden sehen. (Będą widzieli.)
	Sie werden nicht sehen. (Nie będą widzieli.)
	Werden sie sehen? (Czy będą widzieli?)


DER BESTIMMTE ARTIKEL 

DER, DIE, DAS 
DER UNBESTIMMTE ARTIKEL
EIN/EINE/EIN 

Im Polnischen werden weder bestimmte noch unbestimmte Artikel verwendet. 
Beispiele:

ein Junge
(Chłopiec)
ein Apfel
(Jabłko)
ein Auto
(Samochód)
eine Orange
(Pomarańcza)
ein House
(Dom)
eine Oper
(Opera)

ARTEN VON ADVERBIEN 
FRAGEWÖRTER 
Es gibt folgende Fragewörter:

Warum (Dlaczego), wo (gdzie), wie (jak), wann (kiedy) 

Die Fragewörter werden vor dem Verb eingefügt: 
Beispiele:

· Warum bist du so spät? 

(Dlaczego jesteś tak późno?)

· Wo ist mein Reisepass? 

(Gdzie jest mój paszport?)

· Wie geht es dir?


(Jak się masz?)

· Wieviel kostet dieser Mantel? 
(Ile kosztuje ten płaszcz?)

· Wann kommt der Zug an?
(Kiedy odjeżdża pociąg?)
PERSONALPRONOMEN 

	Personalpronomen

	Subjekt

	Personalpronomen im Dativ und Akkusativ
	Rückbezügliche Personalpronomen im Dativ und Akkusativ

	ich      (Ja)
	mir, mich,        (mnie)
	mir selbst / mich selbst            (sobie)

	du      (Ty)
	dir, dich           (tobie)
	dir selbst / dich selbst              (tobie)

	er       (On)
	ihm, ihn,           (jemu)
	sich selbst / sich selbst             (jemu)

	sie     (Ona)
	sie, ihr,             (jej)
	sich selbst / sich selbst             (jej)

	es      (Ono)
	ihm, es              (jemu)
	sich selbst / sich selbst             (jemu)

	wir    (My)
	uns, uns            (nam)
	uns selbst / uns selbst              (nam)

	ihr      (Wy)
	euch, euch        (wam) 
	euch selbst / euch selbst          (wam)

	sie     (Oni)
	ihnen, sie           (im)
	sich selbst / sich selbst             (im)


	Besitzanzeigende Pronomen  

	Adjektive 
	Pronomen



	mein, meine, mein, meine                (moje)
	mein, meine, mein                                   (moje)

	dein, deine, dein, deine / Ihr, Ihre   (twoje)
	dein, deine, dein / Ihr, Ihre                      (twoje)

	sein, seine, sein, seine                     (jego)
	sein, seine, sein                                        (jego)

	ihr, ihre, ihr, ihre                             (jej)
	ihr, ihre, ihr                                              (jej)

	sein, seine, sein, seine                     (jego)
	

	unser, unsere, unser, unsere            (nasze)
	unser, unsere, unser                                 (nasze)

	euer, eure, euer, eure                      (wasze) 
	euer, eure, euer                                        (wasze)

	ihr, ihre, ihr                                      (ich)
	ihr, ihre, ihr                                              (ich)



Polnische Verben  

Wie im Deutschen, gibt es im Polnischen drei Zeiten: die Gegenwart, die Vergangenheit und die Zukunft. 
Die meisten polnischen Verben haben zwei Formen in der Zukunft, in der Mitvergangenheit und in der Vorvergangenheit. Die Mitvergangenheit wird verwendet um Aktionen zu beschreiben, die entweder noch nicht abgeschlossen sind, oder noch andauern. Die Vorvergangenheit wird dazu verwendet, um abgeschlossene Aktionen zu beschreiben. 

Die meisten polnischen Verben enden in der Nennform mit einem c’ oder c. 
Polnische Verben:  Gegenwart 
Die Konjugation regelmäßiger Verben im Polnischen ist wie folgt: 
czytać – zu lesen
czytam – ich lese 

czytasz – du liest 
czyta – er/sie liest 

czytamy – wir lesen 

czytacie - ihr lest
czytają - sie lesen 

Polnische Hauptwörter:

Nominativ (1.Fall)
Es ist ein Haus. To jest dom.
Es ist eine Blume. To jest kwiatek.
Es ist ein Auto. To jest samochód.
Es ist eine Brücke. To jest most.
Es ist ein Hund. To jest pies.
Es ist Wasser. To jest woda.
Es ist ein Kreis. To jest koło.
Es ist ein Bett. To jest łóżko.
Es ist ein Mann. To jest mężczyzna.
Es ist ein Mädchen. To jest dziewczynka.#

Genitiv (2. Fall)
Nie mam parasola. – Ich habe keinen Regenschirm.
Wczoraj spotkałam przyjaciółkę. – Gestern traff ich meinen Freund. 

Pijesz za dużo kawy.  – Du trinkst zu viel Kaffee. 
Dativ (3. Fall) 
Oddałam książkę Piotrkowi. – Ich gab Peter das Buch zurück. 
Przyglądam się pięknemu obrazowi.  – Ich betrachte das schöne Bild. 
Ufam mu.  – Ich vertraue ihm.  

Akusativ (4. Fall) 

Widzę ładnego chłopca. – Ich sehe den lieben Knaben. 
Lubię naturę. – Ich liebe die Natur. 
Mam komputer. – Ich habe einen Computer. 
Instrumental 
Idę na spacer z Moniką.- Ich gehe mit Monika. 
Lubię kawę z cukrem. – Ich liebe Kaffe mit Zucker. 
Oglądamy film z Nikolasem Cagem. – Wir sehen eine Film mit Nicholas Cage. 
Locativ
Ta piosenka jest o rzece. – Das Lied handelt vom Fluss. 

Stoję na moście. – Ich stehe auf der Brücke. 
Rozmawiamy o książce. – Wir sprechen über das Buch. 

Adjektive 

Wie auch im Deutschen, steht im Polnischen vor dem Hauptwort das Adjektiv. Weiters wird das Adjektiv mit dem Hauptwort, auf das es sich bezieht in Geschlecht (männlich, weiblich oder sächlich), Zahl und Fall übereingestimmt. Beachten Sie, dass männliche Hauptwörter zwei Formen haben: Hauptwörter; die sich auf Menschen und Tiere beziehen und Hauptwörter die leblose Dinge bezeichnen. 

Beispiel: dobry (gut)

To byl dobry dzien. – Es war ein guter Tag. 
To dobra osoba. – Das ist ein guter Mensch. 
To mieszkanie jest w bardzo dobrym miejscu. – Diese Wohnung ist an einem guten Ort. 
Szukam dobrej ksiazki. – Ich suche ein gutes Buch. 
On byl dobrym czlowiekiem. – Er war ein guter Mann. 

Zjadlabym dobre ciastko. – Ich würde gerne einen guten Kuchen essen. 

Bylem w kawiarni z dobra znajoma. – Ich war mit einem guten Bekannten in einem Café. 

